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Berlin den 11. Oktober. Se. Maßjeſtät der Kdͤ⸗ 
nig haben dem Probſt Fiſcher an der katholiſchen 
Kirche hierſelbſt den Rothen Adler-Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen gerubt, 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem hieſigen Po⸗ 
ſamentier-Meiſter Ebel den Rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 2 

Se. Maleſtät der Konig haben dem evangeliſchen 
Lehrer und Drganiften Kunſemuͤller zu Rahden, 
im Regierungs- Bezirk Minden, das Allgemeine 
Ehrenzeitben zu berleihen geruht. : 


Der bisherige Ober-Landesgerichts-Referendarius 
Karl Otto von der Oſten iſt zum Juſliz⸗Kom⸗ 
miſſarius bei den Uoter⸗Gerichten zu Goldap, Dars 
kehmen und Aogerburg, im Departement des Ober: 
Landesgerichts zu Juſterburg, mit Unweifung feir 

nes Wohnortes in Goldap, beſtellt worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Ludwig iſt zum Joſtiz-Kommiſſarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht in Stargard und bei den Unter: 
Gerichten des Saatziger Kreiſes, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes in Stargard, befielle worden. 
Der Fuͤrſt Baſil Kotſchubey iſt von Dres⸗ 
den, Se. Excellenz der General der Jufanterie, Ges 

neral⸗Juſpekteur der Feſtungen und Chef der Inge⸗ 
nieure und Pioniere, von Rauch, von Magdeburg, 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Praft: 
dent der Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden, 
Chef der Seehandlung und der Verwaltung für 
Handel, Fabrik⸗ und Bauweſen, Rother, aus 
Pommern, der Biſchof der evangeliſchen Kirche und 
General⸗Superiatendent der Rheinprovinz und Pros 
- — — — — 


vinz Weſtphalen, Dr. Roß, aus den Rhelngegen⸗ 


den, und der Koͤnigl. Großbritannifche außerordent⸗ 


liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hier 
figen Hofe, Lord William Ruffel, von Frank⸗ 
furt a. M. hier angekommen. N 


Der Koͤniglich Großbritanogiſche außerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Minifter am Koͤnigl. 
Sächſiſchen Hofe, Reginald Forbes, iſt nach 


Dresden abgereiſt. 


N 


us ton d 


Frankreich. 
Paris den 3. Oktober. 

theilen heute die letzte Note des Herzogs von Mon⸗ 
tebello an die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft mit, 
und behalten ſich ihre Betrachtungen über dieſes 
Aktenſtuͤck vor. Nur die Paix bemerkt ſchon heute: 
„Da das neue Minifterium den Herrn v. Montes 
bello nicht zurückrufen zu dürfen glaubte, fo mußte 
es die Erbſchaft der Schweizeriſchen Angelegenhei⸗ 
ten in dem Zuſtande ontreten, in welchem Herr 
Thiers fie gelaſſen hatte. Herr Mols mußte die 
Fehler feines Vorgängers zu verbergen und zu be⸗ 
ſchoͤnigen ſuchen, beſonders da die Schweizer Radi⸗ 


kalen ſich auf elne unverſchaͤmte Weiſe an der Fran: 


zöfifben Regierung zu rächen ſuchten. Der Zuhalt 
der Note ſelbſt macht den Fehler des Herrn Thiers 


augenſcheinlich, indem daraus hervorgeht, daß feine - 


Drohungen der radikolen Partei in der Schweiz den 
Sieg verſchofft und gerade das Entgegengeſetzte von 
dem hervorgebracht haben, was ſein politiſcher 
Leichtſinn zu erkangen hoffte.“ . 


Die Regierung hat folgende kelegraphiſche De⸗ 


Alle hieſigen Blatter 
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peſche aus Bayonne vom r. Oktober erhalten: 
„Gomez hat ſich nach der Sierra Alearaz, zwiſchen 
Murcia und La Mancha zuruͤckgezogen. Die neue 
von Sanz kommandirte Expedition, die anfäng⸗ 
lich nach Caſtilien beſtimmt war, iſt in Aſturien 


eingeruͤckt. Villareal hat, um ihr Einrücken zu bes 


ünſtigen, eine Demonſtration gegen das Mena⸗ 
Thal gemacht. Zwei Bataillone haben ſich am 28. 
von St. Sebaſtian nach Gijon eingeſchifft, um ſich 
jener Invaſion zu widerſetzen.“ 5 

Durch einen von dem Oberſten Joſſe unterzeich⸗ 
neten Tages-Befehl vom 26. September iſt dem 
in Pau verſammelten Huͤlfs⸗Corps feine Auflöfung 
angezeigt worden. 5 

An der heutigen Boͤrſe hatte man Nachrichten 
aus Madrid vom 26. und aus Liſſabon vom 25, 
Sept. Beide Hauptſtaͤdte waren ruhig, aber man 
zitterte jeden Augenblick vor dem Ausbruch neuer 
Unruhen. Nachſchrift 4% Uhr. Neuere aus 
Spanien eingegangene Nachrichten melden, daß 
man einer Modification des Madrider Kabinettes 
enkgegenſah. Es herrſchte Meinungs⸗Verſchieden⸗ 
beit zwiſchen Mendizabal und ſeinen beiden Kollegen 

Calatrava und de la Quadra. Wahrſcheinlich wer⸗ 
den die Letzteren ſich zurückziehen, und Mendizabal 
wird ihre Stellen durch Perſonen beſetzen, die ihm 
blindlings ergeben ſind. - 

— Den 4, Oktober. Den neueſten hier eins 
gegangenen Nachrichten aus der Schweiz zufolge, 
bat der Vorort nach Empfang der Note der Fran⸗ 


zoͤſiſchen Regierung unter Anderem auch beſchloſſen, 


dem Gefchäftöträger der Schweiz in Paris aufzu⸗ 
geben, jede Verbindung mit der Franzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung abzübrechen und das Minifterium durch 
eine Note davon in Kengktaiß zu ſetzen. 

Aus Toulon ſchreibt man vom 28. Septemb.: 
„Der Telegraph iſt ſeit geſtern früh 8 Uhr beſtän⸗ 
dig in Bewegung. Es heißt, der Admiral Hugon 
habe den Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, um 
auf das erſte Signal unter Segel gehen zu konnen. 
Alle Schiffe feines Geſchwaders haben für 6 Mo⸗ 
nate Lebensmittel am Bord genommen.“ 

Im Memorial Bordelais kieſt man; „Auf die 
Nachricht von der Niederlage des General Gomez 
bei Villarobledp iſt der General Villareal ſchleunigſt 
mit einer Karliſtiſchen Diviſion nach dem Mena: 
Thale marſchirt, und hat demnach die Line des 
Ebro ͤherſchritten; durch dieſe Bewegung iſt die 
ganze Linie von Navarra und Alava in Thätigkeit 

perießt worden. Man muß die Reſultate dieſes 
kühnen Unternehmens abwarten.“ 

Das Journal du Commerce will Nachrichten 
aus Madrid vom 26ſten erhalten haben, wonach 
die Weigerung des Miniſteriums, die Eröffnung der 
Klubs zu erlauben, eine große Guͤhrung in den Ge⸗ 
muüthern hervorgebracht habe und neue Unordnun⸗ 
gen fuͤrchten laſfe, deren Reſultat leicht eine Veraͤn⸗ 


derung des Miniſterjums ſeyn koͤnne. 


ER a — 


Die Nachricht von der Bewegung des General 
Villareal über den Ebro machte an der heutigen 
Ddrfe einen uͤblen Eindruck auf die Spaniſchen Pa⸗ 
piere, die bis auf 25 zurückgingen. 5 

din u. 
Madrid den 24. September. (Allg. Zeit.) Es 
ſcheint, daß man hier mit dem Roͤmiſchen Stuhl 
einen au Bruch herbeizuführen beabſichtigt. Su 
einer neulich gehaltenen Akademie der geiſtlichen 

Wiſſenſchaften vertheidigte der Dr. Acedillo oͤffent⸗ 
lich folgenden Satz: „In Betracht der langen Ver⸗ 
waiſung der biſchoͤflichen Sitze, und des Betragens, 
welches der Papſt als weltlicher und geiſtlicher Fuͤrſt 
gegen die Regierung Iſabellens II. beobachtet, muß 
ſogleich die alte Verfaſſung ruͤckſichtlich der Beſta⸗ 
tigung der Biſchoͤfe wieder hergeſtellt werden,“ Er 
wurde befragt, ob die Spaniſchen Biſchoͤfe einwil⸗ 
ligen würden, die neuen zu konſekriren, und erwi⸗ 
derte, daß man, wenn ſie ſich weigerten, zu aus⸗ 
wärtigen Biſchoͤfen feine Zuflucht nehmen müſſe. 
Dies erregte eine ſehr lebhafte Eroͤrterung, und Fer 
mand befragte den Dr. Acedillo, ob et es für zweck⸗ 
mäßig halte, jetzt einen Kampf mit den Gewiſſen 
anzufangen? Hierauf erwiderte er, nur die Dum⸗ 
men koͤnnten bierbei ihr Gewiſſen beeinträchtigt fine 
den. Man ſieht aus dieſen kleinen Zuͤgen, welch' 
ein Geiſt ſich der Spaniſchen Geiſtlichkeit zu bemäch⸗ 
tigen anfängt. Der frühere Unter⸗Staats⸗Sekretait, 
Herr Andres de Villalba, ſoll ſich erboten haben, 
die Aoſprüche Spaniens gegen den Paͤpſtlichen Stuhl 
in Rom ſelbſt auszufechten. Auf ähnliche Weiſe 
kündigt Herr Aguilar an, er werde, ſobald er ſei⸗ 
nen Geſandtſchaftspoſten in London angetreten, das 
Briltiſche Oberhaus ſtüͤrzen und die Spaniſche Con⸗ 


ſtitution bis nach St. Petersburg verpflanzen. 
Die Hof⸗Zeitung publizirt ein Königl. Dekret, 


wodurch die Sequeftrirung der Einkünfte aller, ohne 
Erlaubniß der Regierung im Auslande lebenden 
Geiſtlichen befohlen wird. 

5 ee a 

Liſſabon den 24. September. Ein dem Jour- 
nal de la Haye zugegangenes Schreiben aus Life 
fabon vom 26, September meldet Nachſtehendes: 
„Die Königin ift eruſtlich krank, man fürchtet für 
fie, und obgleich) fie am anften in der Ka⸗ 


thedrale dem Tedeum beiwohnte, fo glaubt man 


doch nicht, daß ihr Leben außer Gefahr ſey. — 
Die Min ulliſtiſchen Bewegungen in Alggrbien fan⸗ 
gen an, die Regierung ſehr zu beunruhigen. Man 


wollte {don das fünfte Jaͤger⸗Bataillon, welches 
ſich am 9. September der National⸗Garde unſchloß, 


nach Algarbien gegen die Inſurgenten ſenden, allein 
es fehlte an dem Gelde.“ 5 j 3 
a Niederlande 
Amſterdam den 3. Okt. Das Handelsblad 
erklärt in Bezug auf das (geſtern erwahnte) an der 
Bruͤſſeler Boͤrſe verbreitete Gerücht von Feindſelig⸗ 
keiten, welche die Holländer in dieſem Augenblicke 


gegen Belgien beobſichtigten, daß auf keinem unſe⸗ 
rer Graͤnzpunkte Truppen⸗Bewegungen ſtattgefun⸗ 
den, die zu einem ſolchen Gerüchte hätten Anlaß 
geben koͤnnen. f 


8 en: 25 
Brüſſel'den 3. Oktober. Der Königlich Preu⸗ 
ßiſche Geſandte, Herr von Arnim, und der Bel⸗ 
giſche General von Mercks ſind dieſen Morgen von 
bier nach Achen abgereiſt. SS 


Deutibhbland, 

München den 2. Okt. Ihre Majeſtaͤten der 
König und die Königin von Bayern, des Könige 
Otto Majeſtaͤt, unſer Kronprinz und der Erbprinz 
und die Frau Erbprinzeſſin von Heſſen ſind geſtern 
Abend nach 10 Uhr im erfreulichſten Wohlſeyn von 
Berchtesgaden hier angekommen. ; 

Das ſeit einigen Jahren hier gegründete Erzie⸗ 
hungs⸗Jaſtitut fuͤr Griechiſche Knaben, unter Hrn. 
Parhaſiades, iſt mit dem Ende des vorigen Monats 
” aufgelöft worden. Die größere Zahl der Knaben 
iſt in dos Koͤnigl. Kadetten-Corps aufgenommen 
worden; die Erwachſenern kehren in ihr Vaterland 

uruͤck. ER, 

i Die Eifenbabn: Angelegenheiten find nun von Sr. 

Majeſtaͤt dem Könige genehmigt; indeſſen erfolgte 

dieſe Genehmigung nicht ohne verſchiebene Bedin⸗ 

gungen und Klauſeln. 5 
tegie n. 

Florenz den 20. Sept. Sonntag am 18. d. 
um 10 Uhr Vormittags zerplatzte eine aus der Luft 
kommende Feuerkugel auf dem Glockenthurme der 
Kirche von Monte Oliveta, brach das große Ges 
ſimſe derſelben ab, riß das darauf befindlich gewe⸗ 
ſene 300 Pfund ſchwere eiſerne Kreuz heraus und 
warf es auf ein nahe liegendes Feld nieder. Nach 
der Zerplaßumg zertheilte ſich die Kugel in mehrere 
andere Feuerkugeln, die dann in das Junere des 
Kloſters und der Kirche hineinfielen. Man kennt 
den Schaden noch nicht beſtimmt, welchen dieſe 
fürchterliche Lufterſcheinung verurſachte; leider er⸗ 
fährt man aber, daß mehrere Kloſter- Mitglieder 
dadurch Verletzungen erlitten. ö 


F Si 
In Konſtantinopel war, den letzten Nach: 
richten vom 14, September zufolge, keine Ver⸗ 
Anderung im Geſundheits⸗Zuſtande eingetreten; in 
Adriauopel hingegen nahm die Peſtſeuche überhand, 
ſo daß nach den letzten Berichten vom 10. Sept. 
über hundert Perſonen von ſelber befallen wurden. 
Smyrna den 9. Sept. Die vom Vice⸗Admi⸗ 
ral Rowley befehligte Engliſche Flotte iſt am Zten 

d. M. aus Griechenland in Vurla angekommen. 
Die Franzoͤſiſche Fregatte „Iphigenie“, an deren 
Bord ſich Se. Königl. Hoheit der Prinz von Join⸗ 
ville als Schiffs⸗Lieutenant befindet, if am 7. in 
Smyrna eingelaufen. 3 Er 
RG VL — 
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Königl. Flökus zugeſprochen werden wi 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Der ſchlimme September hat alle Weinh of f⸗ 
nungen zu nichte gemacht. Die Trauben find 
theils unreif geblieben, theils faul geworden; nir⸗ 
gends wird der Herbſt den gehegten Erwartungen 


entſprechen. Die Weinhaͤndler verfichern froͤhlich, 
115 Ungluͤck ſey arg, und der alte Wein muͤſſe 
eigen. ö 


Die Franzoͤſiſchen Zeitungen bemerken, daß bel 
den großen Truppenübungen, welche der Koͤ⸗ 
nig jetzt in Compiegne haͤlt, beſonders ſtarke Ue⸗ 


bungen im Champagner ausgeführt werden; Dass 


für koſte aber auch die Revue nebſt Wein⸗ und Ta⸗ 
felfreuden faſt 1°; Million Franken. 5 

Für die Leipzig⸗Dresdner Eifenbahn, 
deren Bau bisher nicht recht vorwärts gehen woll⸗ 
te, wird jetzt ein Komet und ein Blitz erwartet, 
namlich zwei alſo getaufte Dampfwagen, welche 
aus England verſchrieben find. Am Bau der Elb⸗ 
brücke find 400 Arbeiter beſchaftigt. Bei Oberau 
fol ein Tunnel gebaut werden. 


Die neuen Oeſterreſchfſchen umformen 
ſollen ſich bei der erſten Revue, die jetzt der Kai⸗ 
ſer bei Wien gehalten hat, ſehr gut ausgenommen 


haben. Der Kaiſer ſelbſt erſchien im neuen Feld⸗ 


marſchallskoſtüm in rothen Beinkleidern mit breiten 
Seſtenſtteifen von Gold. f 


In Konſtantinopel, wo kurzlich ein ganzes 
Stadtquartier abbrannte, iſt man allgemein des 
Glaubens, das Feuer ſey auf Befehl des Sultans 
angelegt worden, die Loͤſchonſtalten ſollen von den 
Begmten geradezu gehindert worden ſeyn. Der 
Sulten hat die Abſicht, an die Stelle des haßlia 
chen enggebauten Stadtoiertels einige Palaͤſte und 
freie Platze zu ſetzen. \ 


Lands und Stadt-Gericht Rawitſch. f 


Alle unbekannten Erben des zu Rawitſch am 
Iſten Oktober 1835 im Kindesalter verſtorbenen 
Benjamin Eduard Kadler, unehelichen Soh⸗ 
nes der Johanne Roſine Kadler und des Muͤller⸗ 
meiſters Johann Benjamin Brade, deſſen aus 194 
Rthlr. 8 far. 9 pf. beſtehender Nachlaß in unſerem 
Depoflieito verwaltet wird, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich, ſpateſtens in dem auf TER 
= den ı5ten Juni 1837, 5 
vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Ralh Eitner an⸗ 
ſtehenden Termine an Gerſchtsſtelle zu melden, ihr 
Erbrecht nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fie 
mit uhren Yofprüchen ausgeſchloſſen und diefer dem 

N 


Ser He Bek gent mach nn. 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 
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Militair⸗Anſtalten pro 1837 an den Mindeſtfor⸗ 
dernden, iſt ein Termin auf 
Montag den 31ſten Oktober c. Bor 
: mittags 10 Uhr, i 

im unterzeichneten Bareau⸗Lokal angeſetzt, wozu 
Unternehmer, die eine Caution von 50 Rihlr. gleich 
ſtellen konnen, eingeladen werden. Die desfallſigen 
Bedingungen ſind bis zum Termin fortwährend ein⸗ 
zuſehen.“ 3 - 
Poſen den 21. September 1836. 

Kdaigliche⸗ Garniſon⸗ Verwaltung. 


— —— —— BEER 
Außer meinem auf der Friedrichsſtroße befindlis 
chen Laden, habe ich auf der Breiten Straße im 
Kaufmann Flatowſchen Haufe No. 110. eine Mies 
derlage meiner Fabrikate, beſtehend in Lichte, Seife, 
Sparlichten mit Wachsdochten, ächten Sorauer 
Wachslichten und Wachsſtöcken angelegt, welche om 
raten d. M. eröffnet wird. Hiervon ergebenft Ans 
zeige machend, verſpreche ich prompte Bedienung 
bei ſoliden Preiſen und guter Waare, und werde 
bemüht ſeyn, jeder Anforderung moͤglichſt zu ent: 
ſprechen, und das mir bisher erworbene Zutrauen 
auch ferner zu erhalten. : 2 
Poſen den 9. Oktober 1836. - 
Dier Seifenſieder E. Czarnikav. 
N Nee 


2 In unfergeichneker Eifen: und land⸗ 
7 wirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
Handlung, find. außer allen Sorten. 
> vierſchneidigen, und geſchmiedeten ein- 
8 ſchneidigen Hackſel⸗Maſchinen, 
x Schrotmuͤhlen, in verſchiedenen Groͤ⸗ 
ßen, kompletten Mahlmuͤhlen, ſehr 
zweckmäßigen Roßwerken, Kar: 
toffelquetſch⸗ und Kartoffel⸗ 
Schneide⸗Maſchinen, auch Ge⸗ 
treidereinigungsmuͤhlen und 
2 Fegen vorräthig und werden zu billigen 

s Preiſen verkauft. we 
Eger M. J. Ephraim, S 
Poſen, am alten Markt No: 79, 

der Hauptwache gegenüber. 
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ART Trockene Hefen. 725 
Jemand, der das Geheinmiß beſitzt, die trockene 
Hefe in beſter Qualität anzufertigen, erbietet ſich, 

dieſelbe vom 15. d. M. ab, an jeden, ſelbſt vorlau⸗ 
fig auf Probe, zu liefern, und dafür die billigſten 


\ 


1 
1 


Peeiſe zu ſtellen. Jeder wird ſich ſofort von der 
Vorzuͤglichkeit der Waare uͤberzeugen; doch muß 
bemerkt werden, daß wegen der Schwierigkeit und 
Koſten der Anfertigung, jeder Beſteller ſich zur 
Abnahme von Hefen fuͤr einen ganzen Monak 
verpflichten muß. Will er fie dann nicht ferner 
nehmen, ſo muß er dies 14 Tage vorher anzeigen. 
Das Nähere iſt zu erfragen‘ Thorſtraße No 25., 
unweit des blinden Thores im Domarackifchen 


Hauſe. 5 


Börse von Berlin. 


. Preufs,Cour. 
’ B Zins- — 
Den 11. Oktober 1836. Fuß, Briefe Geld. 
Staats - Schulds chere 4 | 1017] 1013 
Preuss. Engl, Obligat. 1830 4 1005| 992 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 623) 618 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coup 4 1013 — 
Neum, Inter, Scheine dto. . 4 10124 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 4025| 401% 
Königsberger dito „ 4 = 5 
Elbinger dito —ꝓ—— 42 —— — 
Dang. dito v. in T. 2 — 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1022 1024 
Grossherz.Posensche Plandbriefe 4 — 103 
Ostpreussische dito 4 1022 — 
bommersche dito 4 — 102 
Kur- und Neumärkische d 's 4 1002 — 
dito dito dito 34 983 — 
Schlesische dito : — 105 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 386 — 
Gold al marco 8 232 2152 2141 
FFC 183 — 
Erreduchsdiork ts Sr see 135;| 1214 
Disconto P = 4 1 5 5 


Getreide Marftpreife von Pofen, 
den 10. Oktober 1836. 


Preis 


Geetreidegattungen. = er 
(Da Scheſel Preuß) f f. a le 
Weizen « * * * * 1 8 — 
Roggen S — 21 1— 
a Gerſte x RE . 7 15 6 
Hafer * * * * * r 12 — 
Buchweizen [18 
i Erbſen S rer rer Eee 25 6 
8 Kartoffeln K 2 op — Zi 
Heu 1 Ctr. 110 kl. Prß.] —| 23/—]| 
Stroh 3 - Shot, sa 1. 2, 5 
1200 kl. Preuß. 2 25 —13 | —— 
Butter 1 Faß, oder za 
„8d Preuß. 1 22 6 1 25 
Spiritus, die Tonne [ 16) ——1 16) 15 


